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Das Ultimatum Oer Entente .
Annahme bis 12 . Mai oder Ruhrbesetzung !

X

London . 5. Mai . ( WTD. ) Der hier bekanntgegebene
amtliche Wortlaut der gemeinsamen Erklärung der Verbands -

regierungen lautet in Uebersetzung :
. Die verbandsregierungen stellen fest , daß l r o h der wieder -

holten Zugeständnisse , welche von den verbündeken seil
Unlcrzeichnung des Vertrages von Versailles gemacht worden sind ,

ungeachtet der Varnnngen und Zwangsmah .
nahmen , die in S p a und P a r i » beschlossen worden , wie auch
der in London vngekündigien und seither in Kraft getretenen

Maßnahmen , die deutsche Regierung
mit der Erfüllung der Verpflichtungen

im Rückstand ist .
die lhr nach den vestimmungen des versailler Vertrages obllegen ,
und zwar in folgenden Punkten :

1. Entwaffnung .
2. Zahlung der 12 Milliarden Goldmark , dle gemäsi

Zlrtikel Z35 des Friedensvertrages am 1. Mal ISZl fällig waren

und deren Veglelchung von der Reparalionstommissiou bereits für
den genannten Zeilpunkt verlangt worden ist

Z. Aburteilung der Kriegsverbrecher unter den De -

dingu ngen , wle sie erneut durch die Verbandsnolen vom 12. 2. und

17. S. 1320 festgelegt wurden .

4. Einige andere wichtige Fragen , in erster Linie

diezer . lzcu , welche die Artikel 264 bis 2b7 . 263 . 273 . 321 . 322 und

327 des Friedensvertrages berühren .
Sie beschlkhen deshalb ,
A) heute ber . Zls alle vorberelkeuden Mohuah meu

zu ergrelfea , welche zur
Besetzung des Ruhrkale »

durch die verbündeten Truppen am Rhein nötig sind , und zwar unter

den in D) vorgesehenen Bedingungen .

B) Gcmätz Artikel 233 des Friedensverträge » dle Repara .

llonskommisfion aufzufordern , der deutschen Regie -

. 14113 nnverzügllch Zelten und Bedingungen für die

vegleichoog der deutschen Schuld in ihrer Gesami -

heit mitzuteilen und ihre daraus bezügliche Er . lschlleßung der deut -

scheu Regierung b i s « pätestens 6. Mai bekanntzugeben .

C) Di « deutsche Regierung aufzufordern , inner -

halb einer Frist von 6 Tagen nach Empfang der obigen Entschließung
tlipp und klar zu erklären , daß sie eulschlosseu ist :

1. ohne Vorbehalt oder Bedingungen ihre ver -

pslichtungen zn erfüllen so. w l e s i e von der Repara -

lionskommission festgelegt werden ,

2. ohne Vorbehalt oder Bedingungen Hinsichtlich ihrer Verpflich¬

tungen die von der Reparalionskommission oorgeschrie -
denen Sicherheiten ouzuuehmeu und durch -

zuführen ,
3. ohne Vorbehalt und nnverzügllch dle Maßnahmen

zweck » Avrüstung zu Master , zu Land « und in der

Lust , welche der deutschen Regierung durch die Verbands -

mächte durch Schreiben vom 23 . Zanuac 1321 ausgegeben
wurden , durchzuführen , soweit die Durchführung dieser Maß -

nahmen bereits fällig geworden ist . und unaerzllgllh die

weiteren Maßnahmen zu Endeln führen , die zu bestimmten

Fristen verwirklicht sein müssen .

4. ohne Vorbehalt nnd unverzüglich die Abortetlung der

Kriegsverbrecher vorzunehmen , sowie die Erfüllung

Äcr übrigen Teile des Vertrages , denen bisher noch nicht

Genüge getan ist und wovon im § 1 dieser Rote die Rede ist .

D) Am 12 , Mai zur Besehung d « s Ruhrlalcs

zu s ch r ei l « n und all - anderen mititärifchen Maßnahmen zu

Master und zu Lande zu ergreifen bei Nichterfüllung der

obigen Bedingungen durch die deutsche Regierung . Diese

Besetzung wird solange danern , bis Deutschland dle unter C)

ausgekühlten Bedingungen erfüllt haben wird .

London , S. Mai 1921 .

iaez . ) Lloyd George . Driand . Sforza .
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Das Kernstück , der von der Neparationskommifsion
f-yloeleate ' Plan für die Begleichung der deutschen Gesamt -

rVvftd fehlt noch . Erst roch seinem Eintreffen wird ein ab -

i> iließ ' endes Urteil über die Forderungen der Verbandsregie .

runasn möglich sein . Die Stärke des Drucks , der auf Deutsch -

land ausgeübt wird , damit es diese Forderungen annehme .

erhellt aber schon aus der Echlußankundigung . die Besetzung

des Rubrreviers würde im Falle der Weigerung solange

dauern , ' bis die mitgeteilten Bedingungen erfüllt sind . Das

bedeutet im Falle dauernder Weigerung den dauernden

Verlust des Ruhrreviers sowie der übrigen

schon besetzten Gebiete .

Daß die angedrohte Ausdehnung der Besetzung auf das

Ruhrrevier nicht zu den vertragsmäßigen Mitteln geHort .
mit denen die Entente die Erfüllung des Vertrages von

Deutschland erzwingen kann , daß sie also völkerrechtlich einen
über den Frieden hinausgehenden kriegerischen Druck

bedeutet , steht außer aller Frage . Ebenso außer aller Frage
steht aber , daß die Entente sich nicht scheuen wird , ihre
Drohung wahrzumachen , wenn sich Deutschland nicht bis jjum
12 . Mai zur Annahme der gestellten Bedingungen entschließt .

Die Hoffnung , daß die Räumung des Ruhrreviers in

einem späteren Zeitpunkt zu billigeren Bedinaungen als den

jetzt gestellten zu erreichen wäre , ist außerordentlich gering .
Denn es handelt sich hier um « inen Bertrag , der zwischen den

Alliierten selbst geschlossen ist und der ohne » die Z u st i m -

mung Frankreichs nicht abgeändert werden kann . So

sind die Totsachen , und man muß den Mut haben , ihnen ins

Gesicht zu sehen .
Unter diesen Umständen bleibt die entscheidende Frage ,

ob überhaupt eine Möglichkeit besteht , die von der Repa -
rationskommission aufgestellten Forderungen in der nächsten
Zeit zu erfüllen . Desteht sie, dann entscheidet sich das weitere

von selbst .
Aber mit der Annahme der finanziellen Bedingungen

und ihrer Erfüllung in der nächsten Zeit ist die unmittelbar

drohende Gefahr noch nicht abgewehrt . Es handelt sich auch
noch um die Bestrafung der Kriegsverbrecher und um die

Entwaffnung , auf welche letztere besonderer Nachdruck
gelegt wird . Alle wirtschaftlichen Opfer , di « das deutsche
BoU bringen kann , um die dauernde Zerreißung
Deutschlands zu verhüten , würden umsonst gebracht sein ,
wenn dle kommende Regierung nicht stark genug wäre , die

Entwaffnung und Auslösung der bayerischen Ein -

wohnerwehr durchzusetzen .
Die kommende Regierung steht vor der furchtbaren Eni -

scheidung , ob sie zu Degin ihrer Tätigkeit wichtigste Gebiete

des Reichs für ganz unabsthbare Zeit der militärischen Ge -

walt des Auslands ausliefern oder aber Bedingungen auf
sich nehmen will , zu deren Erfüllung Herkuleskräfte notwen -

dig sind . Sie wird sich fragen müssen , ob nicht eine bessere
Aussichtfür die spätere Abmilderung dieser Bedingun -

gen geschaffen wird , wenn man jetzt ihre Durchführung ehrlich
versucht als wenn man sie von vornherein verweigert . Nie -

mand im Deutschen Reich will annehmen , daß das neue Diktat

der Entente das letzte Wort der Weltgeschichte ist , es handelt

sich nur darum , den Weg zu suchen und zu finden , der zu

einer besseren Berständigung führt . Geht dieser Weg über

die Weigerung oder über die Annahme ? Das ist die Schick -
salsfrage des deutschen Volkes , auf die bis zum 12. Mai eine

klare Antwort gegeben werden muß .
»

Die Artikel 264 —267 und 269 betreffen die zollpolitische

Meistbegünstigung der Alliierten . Artikel 273 betrifft die An -

erkennung von Schiffszeugnisisn und Urkunden . Artikel 321

und 322 handeln von der freien Personen - und Warendurch¬

fuhr durch deutsches Gebiet Artikel 327 betrifft die Freiheit
der Schiffahrt .

Das Ultimatum in London überreicht .

London . 5. Mat ( MTB . ) Lloyd George hat dem

deutschen Botschafter Stahmee das Ultimatum der Alliierten

überreicht
Schlußreden i « London .

pari » . S. Mai . ( EE. ) Nach der Unterzeichnung des Proto -
tolls und der Finanzbestimmungen des Londoner Abkommens

dankte Briand Lloyd George für die Leitung der Verhandlungen ,
er sagte :

« Wir haben schwierige und zuweilen beängstigende
Augenblicke durchlebt , aber zuletzt konnten wir , dank des

Scharfsinns unserer belgischen Freund « , dank dem Geiste

der Persönlichkeit des Grafen Sforza , dank der Rechtlichkeit des

Herrn Vertreters Japans , das Schiff glücklich in den Hafen steuern .
Ich bin glücklich zu sagen , daß die Wellenschläge die Besatzung nicht

verschlangen . So wird es immer sein , solange wir einig bleiben .
Die interalliierte Solidarität geht aus dieser Konferenz neu gestärkt

hervor . Mir bedauern Drohungen in Anwendung bringen zu

müssen , aber gegenüber dem einstimmigen willen der Alliierten bin

Ich überzeugt , daß Deutschland einsehen wird , daß es «achgeben
muß . - Darauf antwortete Lloyd George folgendes :

„ Ich habe mein bestes getan inmitten reichlicher Schwierig »
keiten . Es gab schwierige , selbst stürmische Augenblicke . Aber wir

sind erfahrene Seeleute und ich bin überzeugt , daß wir unseren
Zweck erreichen werden . Wir haben allen Anlaß , uns zu beglück -

wünschen , daß wir die Schwierigkeiten , die unüber »

brückbar schienen , überwanden . Wir begreifen sehr
gut , daß die öffentliche Meinung Frankreichs und

Belgien « » 0 « unserer abweicht Uns trennt da » Meor

von Deutschland , die Franzosen nur die Rhein grenze und es
ist natürlich , daß sie ein wenig beunruhigt ( ! ) sind . Wenn
wir einig sind , sind wir in der Lage , Europa wiederherzustellen .

die Garantien .

London . 6. Mai . ( EE. ) Ein Z us a tz p r ot » kotl zu de «
Abkommen von London führt die Garantien , di « Deutschland
zu stellen haben wird , an . Die deutsche Regierung wird zur Eiche »
rung der Zinsen und Amortisation folgende Garantien stellen müssen .

1. Alle Zolleinnahmen an den Land - nnd Seegrenzen ,
besonders all « Zölle für die Ein » und Ausfuhr ,

Z. Eine SSprozentige Ausfuhrabzad « � We » » » an
jenen deutschen Waren nicht zu bezahlen sein wird , die in den
alliierten Ländern von dieser Taxe befreit sind .

3. Weitere direkte und Indirekte Steuern ,
welche die deutsche Regierung in Vorschlag bringen könnte , aber die

Garantiekommission bewilligen muß .
4. Zu die finanzielle Verwaltung einzugreifen « ltd die ftrntw

misflon nicht berechtigt sein .

Pari » , S. Mai . ( WTB . ) Ueber di « vorgesehene Garantie »
kommission für die deutsche Schuld berichtet der Vertreter
des . Lournal " aus London : Eine Unterkommission der

Reparationskommission , bestehend aus je eine «
Vertreter der fünf alliierten Großmächte , einem Vertreter
Amerikas und drei Oertretorn neutraler Länder werde
als Garantiekommisslsn di «' deutsche finanzielle Verwal¬
tung ond dl « Amorlisationsmögllchkeiten der äußeren Schuld über¬
wachen . An den Bestimmungen des 8 13 , Anhang 2 des Friedens -
Vertrages , der die Zahlung eines Teiles der Entschädigung in

Arbeitsleistung und Rohmaterialien oder in Fertig -
Produkten vorsehe , sei nichts geändert worden . Die Verhandlungen
mit Deutschland über die Beteiligung am Miederaufbau könnten als »
wieder aufgenommen werden . Die Lieferungen , die es mache , würden
in Goldmark kontradiktorisch abgeschätzt und durch
«Ine gleichwertige Summe in Obligationen bezahlt
werden .

Amerika soll wieder mitmachen .

London , S. Mai . ( WTB . ) Wie Reuter erfährt , hat der
Ober st e Rat gestern abend der Regierung der Vereinigten
Staaten ein Telegramm gesandt , in dem er sie einladet , zum
O b e r st en Rot , zum Botschafterrat und zur Repara -

tionstommission Vertreter zu entsenden .

Amerikas Truppe » bleiben am Mh» i « .

Washington , 4. Mat ( WTB . ) wie au » - « klicher
Quelle mitgeteilt wird , ist die Frage einer Rückberusung der

amerikanischen Besahuugstruppen am Rhein in

keiner weise erwogen worden .

Tozialistenprotest gegen die Mobilmachung .
Paris , S. Mai . ( MTB ) Der ständige verwaltungsausschuß

der vereinigten französischen Sozialisten und die so -

zialistische Kammerfraktion erlassen heute vormittag in

ihrem Organ . Populaire " einen scharfen Aufruf gegen
die Mobilisierung . Man solle hinausschreien , man wolle

den Krieg nicht wieder beginnen . Ferner soll « man erklären , baß
die Kriegsruinen nur durch gemeinsam « Arbeit der

Völker wiederhergestellt werden können .

vie Regierungskrff ».
Keine Erweiterung der bisherigen Koalttw » .

Berlin . 5. ZNai . ( MTL . ) Der « eichiprSsi -
dent empfing heute vormittag den RelchstagsvrZsidente »
Löbe . Im Laufe des Nachmittags besprach der Reich «-
Präsident sodclnn mit den Vertretern der s » ' z i « l d e m 0 -

kratischen Fraktion und der einzelnen Fraktionen der

jetzigen Koalition die Frage der Regierungsbildung .
Mit einer Erweiterung der bisherigen Koa¬
lition kann nicht gerechnet werden . Der Reichs¬
präsident wird feine Verhandlungen morgen foetfetze «. vis -

her fiud sie noch nicht jo weit gediehen , daß ein bestimmter
Auftrag zur Legierungsbildung hätte erteilt » erden könne « .

»

Der Reichspräsident hat im «»ose » es gestrigen .
Tages mit verschiedenen Parteiführern konferiert , doch hat
er bisher noch keinem von ihnen den Auftrag zur Bildung
des neuen Kabinetts erteilt In den Wandelgängen de ,

Reichstags wurde neben Herrn Stresemann Herr Schiffer
viel genannt Im allgemeinen wird die Aussicht , ein neues
Kabinett auf Grund der bisherigen Koalitionsgrundlage rasch

zustande zu bringen , günstig beurteilt Es ist vorauszusehen
daß eine Reihe der bisherigen Minister auch dem neue «



Kabinett angehören tnirb, . als endgültig erledigt gelten nur

Simons und Fehrenbach , wahrscheinlich auch der

Reichsfinanzminister Wirth , der sich durch seine Neigung
für Besitz steuern unbeliebt gemacht hat .

Es ist jedoch nicht ersichtlich , wie ein anderer Mann an

seiner Stelle sich größere Beliebtheit bei den Besitzenden er -

werben könnte , denn n u r die Armen zu besteuern , das wird

doch keiner zustande bringen . Wie auch die Entscheidung der

nächsten Tage fällt , es wird durch sie nichts daran geändert ,
daß Reichseinnahmen von geradezu vhantastifcher Höhe not -

wendig fein werden , um den dringendsten inneren und äuße -
ren Verpflichtungen nachzukommen . Es wäre kein glück -
liches Vorzeichen für die Erfüllung dieser Verbindlichkeiten ,
wenn man einen Reichsfinanzminister m die Wüste schickte ,
weil er den Hütern des kapitalistischen Gcldsacks nicht genug
vertrauenswürdig ist .

Die Berliner Preffe vom Donnerstag beschränkt sich im

allgemeinen darauf , die Mitteilung des Rücktrittes der Reichs -
regierung zu registrieren , ohne selbst hierzu eine Stellung zu
nehmen , die besondere Beachtung verdiente .

Die „ Kreuz - Zeitung " ruft nach dem starken Mann .
Sie schreibt�

Dos Gebst der Stunde ist , daß jetzt Männer an die Spitz « der

Reichsleitimg treten , die mit Kraft und Rückfichtslofig -
keit dem äußeren und inneren Feinde die Stirn zu
bieten vermägen . Finden sich solche Männer nicht , so wird das

Schicksal unseres Vaterlandes besiegeil sein .
Der schwerindustrielle „ Lok . - Anz . " entdeckt sein parlamen -

tarisches Herz , erregt sich heuchlerisch über die „ bewußte Aus -

schaltung der Volksvertretung "
'

bei den entscheidenden
Schritten der deutschen Regierung in Washington und fordert
im übrigen das bekannte „ Kabinett der nationalen Berteidi -

gung " , ohne des näheren anzugeben , wie ein solches im ein -

zelnen aussehen soll .
In der „Boss . Ztg . " tadelt Georg Bernhard , daß der

Rücktritt erst jetzt erfolgt sei , während der letzte gegebene Mo -

ment des Rücktrittes „ der große Tag des Mißerfolges der

Simonsfchen Vorschlüge auf der Londoner Konferenz " ge -
wefen wäre . In dem Artikel kommt ferner in verhüllter Form
zum Ausdruck , daß das Blatt für eine Annahme der neuen

Bedingungen der Entente ist . Hierüber heißt es :
- Es wird ein « sehr große Entschlußkraft dazu gehören . Vor -

schlag « zu machen und Abkommen zu akzeptieren , die

auf alle Fälle hart und bitter sind und der schwersten Kritik im

eige »ren Lande ausgesetzt sein werden . Aber es l ) < mMt sich jetzt

mehr als je um Deutschlands Zukunft . Es gilt , die Der .

schärfung der Sanktionen abzuwenden , und es

gilt gleichzeitig durch mutige Tat die Vorbereitungen dafür zu

treffen , daß wenigstens in absehbarer Zeit die Last der bestehenden
Sanktionen erleichtert und andere Fesseln des Dersailler

Vertrages mit der Zeit gelockert werden .

Die „ Freiheit " fällt natürlich über das scheidende Kabinett

ein scharfes Berdammungsnrteil und meint dann weiter :
Aber so schuldig diese Regierung ist , sie ist es nicht allein . Die

VerÄNtwortuilg trifft in vollem Maße auch die Parteien , die sie
so länge gestützt, . oder wie die Rechtssozialisten , sie ge -
duldet hoben . Ihr Verhalten bewirkte es , daß eine Regierung ,
die immer wieder Proben ihrer Unfähigkeit geliefert hotte , doch bis

zum Eintritt der Katastrophe bleiben konnte .

Die „Freiheit " vergißt , daß ihre Politik doch sozusagen
die . Miltter dieses Kabinetts gewesen ist . Nachdem die Un -

abhängigen hürch den berüchtigten C r i s p i e n b r i e f der

sozigldemokrätischen Einladung zur Mitübernahme der Ber -

anttportung eine grobe Antwort erteilt hatten , blieb und bleibt

der Sozialdemokratie nichts übrig als die Führung der Reichs -
gefchäste durch die bürgerlichen Parteien zu dulden . Soll

dieses Dulden und Erdulden aufhören , so muß man sich klar

darüber sein , was weiter werden soll . Darüber fehlt aber in
der „Freiheit " jede Andeutung .

O

Gestern morgen trat das Reichskabinett zu einer Sitzung
zusammen . Vor dem Eintritt in die Verhandlungen nahm der

Reichslustizmimste ? Dr . Heinz e das Wort , um im Namen des

Kabinetts dem Reichskanzler Fehrenbach seinen Dank auszu¬

sprechen . Desonders betonte er hierbei das Vertrauen , das

dem Reichskanzler stets von dem Kabinett entgegengebracht »vor -

den sei . _

Der polenaufstanö .
In Oberschlesien steht Korfanty noch immer im

Krieg gegen die Entente , und bis heute behauptet
. er sich als Sieger . Die Entente dürfte sich aber dessen bewußt

sein , was es bedeutete , wenn es einem kleinen Abenteurer ge -

länge , mitten in Europa über sie zu triumphieren . Sie , die

ein Kfl - Millionenvolk für Jahrzehnts unter ihrem Druck halten
will , darf einen solchen Beweis chrer Schwäche nicht geben ,
wenn sie nicht für Schlußfolgerungen der gefährlichsten Art

den Boden bereiten will . In ganz Deutschland ist der Wille

zur Hilfsbereitschaft für die unglückliche Be -

oölkerung Oberschlesiens lebendig , und die nur

noch provisorische Regierung spricht diesmal doch noch im

Namen des ganzen Volkes , wenn sie diesen Wunsch den alliier -

ten Regierungen zur Kenntnis bringt . Die Entente hat heute
freilich die völkerrechtliche und tatsächliche Macht , uns diese
Hilfeleistung zu verbieten , würde sie das aber tun , ohne der

Bevölkerung in kürzester Frist aus eigener Kraft Hilfe bringen
zu können , so trüge sie die Verantwortung und den unheil -
baren Schaden ihres Ansehens .

Mit der unvermindert ernsten Lage in O b e r s ch l e s i e n be¬

schäftigte sich gestern der Auswärtige Ausschuß des Reichstages zwei -
mal in vertraulichen Sitzungen , auch das Reichskabinett nahm dazu

Stellung . WTD . meldet über den Stand der polnischen Ausstands -

bewegung folgende Einzelheiten :
Oppeln , S. Mai . Die Aufftandsbewegung hat noch weiter Raum

nach Norden gewinnen können . Seit heute morgen ist auch die
Stadt Rosenberg im Besitz der Polen . Zembowitz ist bisher von
den Aufftändischen noch nicht besetzt .

Der erwartete Angriff der Aufftändischen auf . die größeren Städte
des Jndustriebezirks ist bis zur Stunde noch nicht erfolgt , doch muß
nach wie vor mit ihm gerechnet werden . Desonders G l e i w i tz, ist
schwer bedroht . In der Nähe von K a t t o w i tz wurde ein Last -
kraftwagen mit französischen Truppen , die aus Oppeln Lebens -
mittel holen sollten , von den Aufständischen überfallen . Ein
französischer Unteroffizier - wurde getötet , die Mannschaft entwaffnet
und der Kraftwagen von wm Polen geraubt .

Aus allen von den Aufftändischen umschlossenen Städten wird

Lebensmittelknappheit gemeldet . Cwenso liegen Meldungen
über Raub von Lebensmitteln durch die Aufständischen vor . Der
Eisenbahnverkehr ruht . An zahlreichen Stellen sind von den
Aufständischen erneut Gleise gesprengt und Bahnanlagen zerstört
worden . ,

Der polnische Innenminister hat nach einer Warschauer Meldung
durch eine Verordnung vom 3. Mai eine Sperrung der polnisch -
schlesischen Grenze angeordnet . Die zahlreichen vorliegenden Mel -
düngen besagen jedoch , daß der Grenzverkehr überaus rege
ist , und daß weitere Nachschübe von Menschen und Material aus
Polen nach Oberschlesien stattfinden . Bei Kamin im Kreise Beuthen
und bei Koslowagora im Kreise Tarnowitz sind von den Auf -
ständischen Brücken über den Grenzfluß geschlagen worden . Die
Aufftändischen haben bei Myslowitz und bei Dzietzkowitz , Kreis Pleß ,
Konzentrationslager für die gefangenen Deutschen einqe -
richtet . Besonders im Kreise Pleß sind zahlreich « Lehrer und Be -
amt « von den polnischen Aufständischen festgesetzt worden .

In der Stadt Hindenburg hält die französische Besatzung
nur noch die öffentlichen Gebäude besetzt . Lublini . tz ist von der
französischen Besatzung geräumt worden . Der Einmarsch der Polen
wird stündlich erwartet . Nach den eingelaufenen Rachrichten ist mit
den Aufftändischen ein Abkommen geschlossen worden , wonach die
Abstimmungspolizei die Sicherheit in der Stadt Hindenburg aufrecht
erhalten soll . G u t t e n t a g im Kreise Lublinitz hält sich bis zur
Stunde noch , wird� aber stark angegriffen .

Oppeln , 3. Mai . ( MTB. ) Nach den bis heute abend vorliegen -
den Nachrichten ist das Gesamtgebiet Oberschlesiens ,
das von der sogenannten Korfanty - LInie begrenzt wird ,
von dem polnischen Ausstand ergriffen . Die genannte Linie folgt
dem Laufe der Oder bis Klein - Schimnitz , fällt dann mit der West -
grenze des Kreises Groß- Strehlitz zusammen , durchschneidet den

Kreis Rofenberz in der Gegend von Zembowitz und endet nördlich

von Dotzanewitz an der polnischen Grenze . Aber auch über diese

Linie hinaus breitet sich in den Kreisen Ratibor , Kasel und

Rosenberg der polnische Aufruhr noch aus .

Die Aufftändischen haben den heutigen Tag vor allem dazu

benutzt , um ihre Organisation auszubauen und um sich durch

Unterstützungen an Menschen und Material von Polen her zu ver -

stärken . Bei Nierada und Bisia im Kreise Tarnowitz sind Nach¬

schübe über die polnische Grenze einwandfrei festgestellt worden .

Korfanty hat in den Landgemeinden heute überall Ausrufe
verbreiten lassen , in denen er sich als Präsident der Wojewodschaft

Schlesien bezeichnet . In den meisten Orten sind die deutschgestnnten

Gemeindevorsteher und Kommunalbeamten ihrer Posten enthoben
und durch Aufständische ersetzt worden . In Radzionkau ist von den H

Aufrührern ein Konzentrationslager eingerichtet worden . An vielen

Orten versuchen die Aufftändischen mit den Instanzen ber Inter -

alliierten Kommission zu verhandeln .
Der Zcntralverband der Angestellten in Hinden -

bürg hat an den deutschen Bevollmächtigten in Oppeln ein Tele -
I gramm gerichtet , in dem auf die Lebensmittelknappheit
■und auf die Gefahr bevorstehender Plünderungen hingewiesen wird .

Es besteht die dringende Gefahr , daß in allernächster Zeit die Not -

standsarbeiten auf den Gruben ' nicht mehr verrichtet
werden können .

Zvr Rechtslage in Qberfchlefien .
Berlin , 5. Mai . sWTD . ) In der von polnischer Seite arge -

zettelten Aufstandsbewegung in Oberschlesten verdient folgendes be .

sondere Beachtung :

1. Die Interalliic - rte Kommission in Oppeln erklärt
in einest » von den Vertretern Italiens , Englands und Frankreichs

i gezeichneten Aufruf vom 3. Mai abends ausdrücklich , daß Teile
' der polnischen Bevölkerung Oberschlesiens den Aufruhr

begonnen haben , und daß sie mit allen Mitteln wieder gesetz -
mäßige Zustände herstellen werde .

2. Die polnischen Banden sind straff militärisch organi -
s i e r t » md ausgezeichnet bewaffnet , besonders auch mit schweren
Waffen . Sie oerfügen über Bahnzerstörungsmittel , sowie über Last -
kraftwagen und militärisch organisierten Train . Ohne eingehende
Vorbereitung von polnischer Seite wäre eine derartig umfassende
schlagartig im ganzen Lande auftretende Organisation nicht möglich

gewesen .
3. Die polnischen Banden verübe » Terrorakt « , brutalste

Gewalttaten und Morde an der friedlichen Bevölkerung . Sie ver¬

schleppen Geiseln aus ollen Schichten der Bevölkerung , über deren

Derbleib und Schicksal nichts bekannt ist . Sie haben mit der Waffe
in der Hand den interalliierten Truppen Widerstand geleistet und

ihnen Verluste zugefügt . /
In Warschau erschienen am 3. Mai an zahlreichen Häusern

Plakate mit der Unterschrift . . Vereinigung polnischer Verbände " , in
denen die Bevölkerung aufgefordert wird , sich in der oberschlesischen

Frage keinerlei Vergewaltigung gefallen zu lassen , sondern zu den

Waffen zu greifen .
3. Die amtliche polnische Telegraphenagentur meldet am 4. Mai

die Abberufung Kvnfantys von seinem Amt als Lolksabstimmungs -
kommissar . Gleichzeitig verbreitet am 4. Mai mittags die Funken -

station Warschau an Alle , daß sich Konfanty , „ ein Oberfchlesier " , on ' Z
die Spitze der Insurgenten gestellt und einen Befehlshaber der

Insurgenten ernannt habe .
6. In einem Ausruf vom 8. Mai , verbrellet in Oberschlesien

am 4. Mai abends , erklärt K' v r f o n t y sich zum Führer der

Bewegung unter gleichzeitiger Einsetzung von Feldgerichten , die
Todesurteile erlassen dürfen .

Das alles in einem Lande , das auf Grund des Friedensvertrages
zu Versailles von den drei alliierte » Hauptmächten verwallet und

durch deren Truppen besetzt gehollen wird , dem der Präsident der

Interalliierten Kommission , General Le Rand , bei seinem Amts¬

antritt «ine Aera der Gerechtigkeit und de » Rechts

feierlichst orsprochen hat .
7. Die deuffchgesinnte Mehrheit der Dsr >5lterung des Landes

hat sich diesem brutalen Friedensbruch einer terroristischen Minder »

heit gegenüber bisher bewundernswert ruhig verhalten . & %•

G Zreunöe , öiese Töne !

Konzert - Umschau .
Vor vielen Jahren saßen wir andächtig in der Singakademie .

Das Ioachim - Ouartett spielle . Aus einmal erhob sich der wunder »
volle Meister , der seine Genossen am Pull um Haupteslänge über¬

ragte und widmet « einem seiner Abonnenten herzliche Worte der

Frerindsthnst . JJlswel war gestorben . Und mitten in das Pro »
gram « satztfc da » Quartett Menzels Lieblingsstück , die Eovattne
Veethavans aus den » Quartett op . 130 . Mit verhaltenem Atem ,
zitternder Hand , bebenden Herzens sang Joachim dieses Lied der
Schrnerze » . ISh Erlebnis . In großem Bogen mieden wir dann
diel « « ewnsrungskef » . weller vibrierende Werk . Nun kam Rose .
Und « kr wolten die Eavatine wieder 10 Jahre nicht hören . So

nnerstchKch » ich wurden »vir an unserer Seele und an unserer
Hoftnusg fir die Kunst lauge nicht mehr . Die Eapets aus Paris
tniete » «thst hv Quartett vor Beethoven ; die Roses knien auch
ilnd feiern Gottesdienst bei ihm , aber sie verstehen auch den Jubel
zu geben , die deutsch « Kraft , das Anwuchten der Widerstände .
/Zwffch «»b«rch gfeitrt mit graziösem Spiel Schubertsche Laune . Sie
sehen sich kow » <m den erhöhten Pulten : 4 Meister ( Rose , Fischer ,
Nuzitzka , Walter ) herrschen auf wundervollen , ungleich timbrierten
Insttikmont « , « ühelos . O Freunde , welche Töne ! Selbstverftänd -
lich . die Routine des Spiccato und der Griff «, sel stverständlicher
noch die lluterwsrfung unter den Stilwillen des Führers . Der
scheint »och ein « einzigen Vortragsbezeichnung eine Seele , einen
Sinn abzutmifchei », Nuaneen bleiben geduckt , klein in der Architektur
«in «? maPv - « roßen Boot . Ein Lauf gleitet abwärts in der Prim -

tz geige - zweit » Gstg « fängt ? h » mll zartem Bogen auf . Ein einziger
Hauch ,

' rt » qg geheimnisvolles Schweben . Wie erotisch ,
wie Bte ? « Bratscher im Solospiel , wie anschmiegsam ,
diskret im Gnfvivble . Notenspielen ist nicht immer schwer ; aber die
Pause » UNhvrbar mst Musik füllen ( so wie es Bruckner als Schöpfer
konnte ) , de » Atem und die Ruhepunkte noch zu einem bestimmten
Teil eines Meisterwerks auszugestalten , lebendig , unbewußt , wie
auf höheren Defehl — hier ist ein Wunder , glaubet nur . das Wunder
ward bei Beethoven , Brahms , Schubert Erlebnis . Nicht bei Philipp
. Scharwenka , dessen gar zu tüchtige Schumann - Nachfolge kaum mehr
interessiert ».

Und wieder in der Singakademie . Georg Schumann läßt
sein Oratorium „ Ruth " singen , die Geschichte dieser wunderbaren
Dulderin , deren ethisches Vekennwis von Gott gesegnet wird . Ein
langes , viel zu langes Singoorspiel , von Hilde Elser und Anna
Kaempier inniglich gestmgen , verheißt nichts Gutes . Da ober setzen
die Ehöre ein . Zwiegespräche zwischen Ruth und Noemi , Boas und
Ruth , Gesänge der Juden und Liedex der Schnitter . Etwas Besseres ,
Packenderes , gesünder Empfundenes und klangvoller Gearbeitetes
ist von Oratorien - Kompovisten feit lanaem nich , geschrieben worden .
Der SchMterchor ist geradezu ein Glanzstück , auch harmonisch
interessant , die Orch - sterorbeit von Waaner angeregt, - erhält Eha -
rakter und Selbständigkeit . Keine müde Minute mehr lell der Ein «
leitung : Schumann hat dieses lyrische Orarorium in seiner beste, »
Stunde geschrieben , und sein Ehor dem Führer völlig hingegeben ,
sang prachtvoll .

Don Rose bis zu Fritz Heitmann in die Gedächtnistirche ist
der Weg sehr weit . Die letzten Tonreihen eines groß und prunk -
voll gefpiellen Bariattonenwerks treffen und rühren unser Ohr .
Unberührt bleibt es bei der Stimme von Gertrud « Felling , die
bei der Ausgestaltung Ehrenbergfcher Liebeshymnen eine schöne
Mitteilsamkeit verrät , die nur zu oft durch schrille und flimmernde
Töne entkräftet wird . Schwacher Trost , daß der stark begabte Felix
Dyk ein musterhaftes Handgelenk über schmiegsame Tasten führt .
Unfertig betritt auch Elsbeth Kall das Podium Ein merkwürdig
schlecht gewürfelles Programm , Brahms , Verdi , Wieniawski durch¬
einander ( manches für die Geige ) . Gernsheimfche Lieder , traute
Freuden unserer Ahnen , grüßen nur aus zartem , weichsprechendem
Mnßd . Hier droht die Forcierung der Stimme und fehlerhafte
Dokalisotion den Bruch an . Stimme ist da und keine unergiebige .
Ein Pädagoge not . Auch bei der Geigerin Ilse Boden st ein
ist der Drang zum öffentlichen Spiel früher vorhanden als der
Abschluß des Seminars . Wie kann eine so schöne Frau so kratz -
bürstig werden ? Auch ein Instrument hat Seele . Rühret , aber
rüttell nicht an ihr . Als das Stolpern und die Befangenheit auf -
hörte , zeigte sich , daß die Hand , die in gut gesungener Kantilene
den Bogen führen kann , eine gute Pflege gehabt hat , und daß in
der Technik der Linken bald nachgeholfen sein kann . Bruchs
V- Moll - Konzert — ohne Orchester lasset die Finger davon !

Der Oratorienverein von Johannes Stehmann sang vier -
und fünfstimmige Lieder , unbegleitet . peinlich sauber , darunter ein

paar Kabinettstückchen aus dem einst kaiserlichen Volksliederbuch .
Ein Bravo für die stille Andacht des Minnelieds .

Ein paar Nachzügler wissen noch nicht , daß der Mai gekommen
ist . Singen und spielen , unbekümmert darum , wie es ausschlägt .
lind dann meldet sich grell und gespreizt die Operette . O Freunde ,
nicht diese Töne ! Der Frühling ist da ! Dr . K u rt Si n g e r .

Kunsterziehung durch die Schule . Der Bund für Schulkunst -
ausstellungen hatte die Berliner Lehrerschaft zu einer interessanten
Veranstaltung in den Oberkichtsaal der ? tationalqalerie geladen . Der
Borsitzende des Bildungsausschuffe ? des Bundes , Lehrer Manig ,
führte als Beispiel einer praktischen Uebung mit Kindern «ine kleine
Klasse etwa lOjähriger Knaben , die den proletarischen Schichten
Berlins entstammten , vor Menzels Eisenwalzwerk . Eine große
Menge von Lehrern und Lehrerinnen , die den Saal dicht füllten ,
folgten mit hohem Interesse dem Frage - und Antwortspiel Manigs ,
der die Jungen in hos Künstlerische des großen Arbeitsbildes Men -
zels einzuführen suchte . Der Geoenstond aus dem Königsbütter
Werk , den Kindern aus ihrer häuslichen Umgebung naheliegend ,
wurde mit ihnen auf seine darstellerische Gestallung hin besprochen .
und verständnisvoll antworteten die Jungen auf die Fragen nach
der Wirkung formaler Dinge wie der Unterscheidung - kalter und
warmer Farben , des bildräumlichen Aufbaus , der Eigenart Menzel -
scher Erzählungsweif « . Dann nahm der Direktor der Galevie ,
Mdwig Iusti , Anlaß , sich programmatisch über die Wege und Ziele
solcher Ueb ' . lyaen auszusprechen . Er betonte die Notwendigkeit ,
gerade auf dieser frühesten Stufe die Bettacbtrng nicht vom Gegen .
slänvlichen her . nicht vom Objekte einer realistisch darstellenden und
bistorisch erzählenden Kunst zu orientieren , sondern den Kindern von
Anfang an das Reich künstlinfchen Formens als «ht Gebiet eigener

Gesetzlichkeit klarzulegen . Einleuchtend wies das Iusti den Lehrern
in diesem Oberlichstaal an einem Vergleich des Hochzeitsbildes von
Schwind und des Grunewaldsees von Leistikow nach . Gerade dieses
Grunewaldbild mit seinem Stimmungscharatter und einem darfteile -
rifchen Thema , das so viel einfacher und faßlicher ist als das Eisen »
Walzwerk , wollte Iusti solchen ersten Betrachtlingsversuchen zu -
grundegelegt sehen . Der Vorsitzende des Bundes , der Bildhauer
Gotthard Sonnenfeld , betonte den Wert und die Bedeutung solcher
Versuche , die wie die ganze Tätigkeit des neuen Bundes dazu führen
soll , unsere als Degriffsdenker eingestellten Grahstadtkinder zu An -

schauungsdenkern zu machen . Die Nationalgalerie und der Bund
werden demnächst noch weitere solche Hebungen veranstalten .

Die besten sportlichen Leistungen Im Jahre 1920 . Die End¬
ergebnisse des deutschen Sportes im Jahre 1920 sind nun fachmän -
nisck zusammengetragen . Ein Vergleich der Zahlen mit denen
früherer Jahre zeigt wieder , welch gewaltige » Lusschwunq Deutsch -
lands sportliche Betätigung genommen hat und die Meisterschaften
auf den verschiedenen Gebieten des Sports — Fußball . Leicht -
othletit , Schwerathletik , Rudern , Schwimmen , Fechten usw . —
weisen auch dem Ausland gegenüber recht beachtenswerte Ergebnisse
auf . Auf manchen Gebieten , z. B. im Gehen , Gewichtwcrfcn .
Schleuderballwerfen , hat Deutschland den Weltrekord auch iE I
Jahre 1920 behalten , d. h. seine Zahlen aus früheren Jahren sind
noch nicht übertroffen worden .

Deuischosterrdchisches hochschulbündnl « . Me das . Neue
Wiener Togblatt " erfährt , erteilten die Unterrichtsbehörden von
Preußen , Baden und Württemberg den Beschlüssen des deutschen
Hochschultages in ckzeilbronn betteflend die gegenseitige Anerkennung
der Reifeprüfung zwischen den eigenen und den öfter -
reichischen Schulen ihre Zustimmung , so daß künftig öfter -
reichische Studenten an deutschen tfnd deutsche Studenten an öfter-
reichischen Hochschulen Aufnahme finden können .

To ? THeattr am Sckiissbeaerbamm wird am Pfingstsonvavend tr ~
össnet . Zur Uraufführm� gelangt Robert Vinterbera » . Der blonde
Engel ».

Kai am 10. si . ' at verannauer . lvedentrede - - Jl
Friedrich Kahtzler . Streichquartett Lainbinon .

� '
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l Tic ntedersächsssche VtusikUereinign «« gibt am Allttwoch. ' be
lt . , in der Singakademie einen Nammelmusilabend ( Kiav ' . erquartctt vo

BralimZ , Quintett von Aclngartner usw. ) mit Hjalmar o. Dameck und de
Kammermusikern der StaalSoper . Karten »u L und b R. bei Horb
�Geiscrlscha ' IShauZ).

Sine Protestversammlung qeqe » bte ttetie Zensur berisst d«
K o e t h e - B n n d sür TienSlag . den 10. , um S' <« llbr in der Pbilharmoni
ein. ES schllege » sich der Einladung an : Der Echuchverband deutsche
Cchristileller , die Genossenschaft ocuticbcr Sübncnangehöttger . der Verbau
Deuticher Äühnenschristfleller u. a.

Tie japavtsche voltSzühloi,,, . die am 1. Oktober be « » mW
Oafirc « stattfand , ergab als l «esomtdrvök ?ernng 77 WS MO Köpfe . Dann
enisallen aus die großen Hauptinlekn (. 0 961 140 Einwohner .

�
tei &

gebmS bleibt bwter dem der V- kk - zZölMtg » o « Fah - e ISIS - war i »
2 Stillten « zurück ; doch dürste « S juh um Fehter bei d «
Handel »

' v '



erwartet noch von den aMierten Regtsrmigen dts CinEsung des ver - '

pfändeten Wortes ihrer Vertreter in Oppeln .
8. Die deutsche Regierung hat der Interalliierten Kommission in

Oppeln jede dieser erwünscht erscheinende Unterstützung ange -
hoten . Sie hat den alliierten Regierungen mitgeteilt , daß sie nicht in

der » Lage sein würde , eine Entscheidung anzuerkennen , die auf Grund
der , durch den polnischen Aufstand geschaffenen Sachlage in Ober -

schlesien getroffen werden würde .

Hilferuf der Stadt Kattowitz .
Saklawih , 5. Mai . ( MTB . ) Der M a g i st r a t der Stadt

K a t t o w i tz hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , einen
Hilferuf um baldigen weiteren Schutz an die Interalliierte Kom -
Küfsion zu senden .

Korfanty bekennt Farbe .
Berlin , 5. Mai . ( MTV . ) Am 4. Mai ist in Verlin «in offener

Warschauer Funkspruch aufgefangen worden , der besagt , daß
Korfanty und ein gewisser Nomina D o l i w o sich an die

Spitze der polnischen Aufstandsbewegung in Ober -

schlesien gestellt haben .

korfanty hat sich zum Zivil - und lillllkärgouver .
neur in Obcrschlesieu aucgerufen .

Polen triumphiert .
Marschau , 5. Mai . ( WTD. ) Die Warschauer Presse beschäftigt

sich ausführlich mit dem polnischen Ausstand in Oberschlesien . Die

„ Gazeta Warszawska ' bezeichnet den Ausstand als einen

Triumph des polnischen Patriotismus und sogt , die polnische Regie .
rrnig müsse die oberschlesischen Ereignisse vor der Entente in das

richtige Licht stellen . Die . Gazete Poranna " schreibt , der

oberschlcsische Aufstand fei erklärlich und eine Marnung für die
Enieuke ( ?) , nicht mit den Gefühlen des polnischen Volkes zu
spielen . Der sozialistische „ N a r o d " entschuldigt den polnischen Aus -
stand in Oberschlesien , rät aber zur Vorsicht im Hinblick auf die
internationalen Verpflichtungen Polens . Trotzdem könne Ober -

schlesien auf die Hilfe Polens rechnen .
Marschau , S. Mai . ( MTV . ) Das Warschauer ober -

i ch l e s i s ch e Komitee hat den Ententemissionen eine Denkschrift
überreicht , in der die sofortige Besetzung der oberschlesi -
schen Gebiete mit polnischer Mehrheit durch p o l n i -

sches Militär gefordert wird . Für die übrigen Teil « Ober -

schlesiens wird eine nochmalige Volksabstimmung ge -
fordert . Die Deputation wurde lediglich von dem französischen Ge -
sandten empfangen , während sie bei der englischen und itasienischen
Gesandtschaft keinen Einlaß fand .

TaS Ausland zu den oberschlesischen Unruhe « .
In der englischen Presse wird nach MTB . die Lag « in

Oberschlesien sehr beachtet . Bemerkenswert find folgende Stimmen
liberaler Blätter :

„ P a l l Mall Gazette " schreibt : Die Polen pfeifen auf
die Alliierten .

„ W e st m i n st e r Gazette " sagt : Die Polen sollten nicht
glauben , daß der Beschluß der Alliierten mit Bezug auf die Zu -
kunft Oberschlesiens durch einen Aufstand oder sogar durch Aus -

führung eines endgültigen Staatsslreichs berührt werden könne .
Wenn das Ergebnis der Abstimmung nicht nach dem Willen der
Polen ausgefallen sei , so könne daran nichts geändert werden .

Rollerdam . 5. Mai . <TU. ) Der „ Rieuwe Rotterdamfche
Mourant * schreibt über die neuen Unruhen in Oberschlesien :
Turopa wird hierdurch wieder von der Lalkamfierung . die der

Friedensvertrag diesem Weltteil gerächt hat , überschwemmt .

vom öeutschnationalen Parteikrach .
Der „ Deutsche Herold " , eine deutschnational - antisemitische

Organisation , hatte die „ Deutsche Zeitung " unterstützt , solange
sie unter Reinhold W u l l e s Leitung stand . Seit Wulle aus
dein Vlatt unsanft hinauskomplimentiert worden ist und ein

5 . onkurrenzorgan gegründet hat , steht der „ Deutsche Herold "
im schärfften Kampf gegen die „ Deutsche Zeitung " und ihren
i . kstM Leiter , Max Maurenbrecher . Kürzlich hat der

Geschäftsführer dieses Vereins , ein Herr Schöne , in einer

Werbeversammlung erklärt :
1. Di « Berufung Dr . Mauvenbrecherz hat geradezu kata -

strophal aus die „ Deutsche Zeitung " gewirkt .
2. Di « Dezieherzahl ist ganz außerordentlich zurück -

gegangen .
Z. Dr . Maurenbrecher ist daher schon erledigt . Man

hat Dr . Kämpf angestellt , welcher jetzt die ganze Zeitung leitet .

4. Dr . Maurenbrecher ist jetzt schon ohne jeden Einfluß . In

absehbarer Zeit wird ergänz Hinaussliegen .
Der Verlag der „ Deutschen Zeitung " kündigt nun an ,

daß er gegen die Verbreiter solcher Gerüchte gerichtlich
vorgehen werde . Er versichert , Maurenbrecher sei „ der der -

zeitige und bleibende einzige Leiter " des Blattes und

dieses hätte unter seiner Redaktion an Abonnenten gewonnen .
Was das Bleiben betrifft , so sollte der Verlag im Prophezeien
vorsichtiger sein , man hat so seine Erfahrungen . Im übrigen
hat jetzt das S ch L f f e n g e r i ch t das Wort .

100 Jahre Manchester HuarAian " .
Am gestrigen Tage tonnte das führende Organ des englischen

Liberalismus , der „331 a n ch e st e r Guardian , auf ein hundert¬
jähriges Bestehen zurückblicken . Anläßlich dieses Jubiläums gab das
Blatt eine sehr umfang - und inhaltsreiche Festnummer heraus , die

es die Freundlichkeit hatte , auch unserer Redaktion zuzusenden . Wenn

unsere Wcltanschauiuuz grundverschieden von jener ist , die gerade in
dem „ Manchester Guardian " ihren eifrigsten und vornehmsten Ver -

fcchter fand , so stehen wir nicht an , die Verdienst « anzuerkennen , die

sich der englische Liberalismus auf dem Gebiete des kulturellen Fort -

schrilles im Kampfe gegen die rückschrittlichsten Formen des Kapitalis -

mus erworben hat . Das englische liberale Bürgertum Hot , bei

ollsm Festhalten an einer rein kapitalistischen Tradition , . die wir als

Marxisten bekämpfen , oft ein « kluge Weitherzigkeit in der Bctrach -

tuug der geschichtlichen Probleme an den Tag gelegt , die sich der

deutsche bürgerliche Liberalismus getrost zum Vorbild nehmen

konnte . Der „Manchester Guardian " , der sich bereits während
des Krieges einer unleugbaren Objektivität befleißigte , bat nach dem

Krieo - . mutig und unablässig seine Stimme gegen hie Dersailler Be -

dinÄ�len, gegen die imperialistische Gewallpolitik Frankreichs und

aegen ihre ' Duldung durch Lloyd George erhoben . Männer wie

K e y n e s kommen in seinen - Spalten häufig zu Worte , desgleichen

ober auch Vertreter der Arbeiterpartei , wie Trevelyon ,

Roden und Noel Vurton u. a. Unsere besten Wunsche begleiten
das weitere Wirken und Gedeihen des führenden Blattes des eng -

tischen Liberalismus auch im zweiten Jahrhundert seines Bestehens .

Fried f . Der bekannte Pazifist Alfred H. Fried ist gestern In

einem Sanatorium in Wien plötzlich gestorben . Fried spielte m

der internationalen pazisistischen Bewegung eine bedeutende Rolle .

Er beschäftigte sich for - beso�dere mit den Problemen des Sch . eds -
«richte und der Abrüllung sowie mit den Haager Konserenzen ,

er eine gr�sieee Anzahl von Schriften veröksentlicht «. Fried

�urdev mancherlei mtenmlionole Ehrungen zuteil ; so » ar er

Ehrendoktor der Staatswissenschasten cm der UnwersttA Lehden sowie
Radelpreis träger .

GroßiDerüA
verregnet .

Der Himmel in Berlin war selten für die programmäßigen
Ausflüge zu haben . Entweder es regnete morgens , dann schimpfte man

zu . haus « wenn nachmittags hämiich die Sonne lachte , oder es regnete
nachmittags , was ebenfalls willkommener Anlaß war über die himm -
lisch « N! «de ? tracht sich boshaft zu ergehen . Der Abwwechsiung halber

regnete es gestern mal den ganzen Tag . Es war ein feines und

gleichmäßiges Gerinsel , von vornherein ein geradezu hojsnungsloser
Regen . Roch dazu am Himmelfahrtstag , dem historischen Tag der

Herrenausflüge . Man ließ Muttern bei Strickstrumpf und Kaffee zu
Hause und begab sich höchstselbst in die freie Natur . Das war nun

mal Männerparole . Diesmal konnten die zu Hause gebliebenen
Frauen ihren stärkeren Hälften kaum neidisch sein . In den Vororten

hatten sich , wie alle Jahre , große Trupps männlicher Ausflügler
versammelt und bevölkerten die Landstraße trotz des trüben Wetters .

Petrus aber , der Rezenheilige , ließ mll sich nicht spaßen und ent -

sandte Ströme kalten Wassers in den frostigen Maientag . Tröpfelnd
glitten sie auf die mutigen Ausflügler . Was Wunder , wenn die

Zielstation der . Wanderung kaum irgendwo erreicht wurde . Wer

konnte , brachte sich im nächsten Gasthaus unter Obdach und heizte
den äußerlich abgekühlten Menschen mit flüssigem Feuer . Und so
konnte man sehen , wie in den Nachmittagstunden dichtbesctzte Dar -

ortzüge eintrafen mit Männern , die ihren Groll — ertränkt hatten ,
und selten war wohl die Fröhlichkeit so laut wie an diesem verreg -
neten Himmelsahrtstag . Die begreifliche Schadenfreude der Haus -
mutier aber wird enttäuscht gewesen sein bei der Entdeckung , daß
echte Feuchtigkeit und echte Fröhlichkeit nicht weit von einander

wohnen .

Die Arbeitnehmer unterm Jriedensöiktat .
Kundgebung des Vundes der technischen Angestellten und Beamten .

Die heute in Berlin beginnende Bundestagung des Bun -
des der technischen Angestellten und Beamten wurde gestern durch
eine öffentliche Kundgebung ( im großen Saale der Phil -
Harmonie ) eingeleitet , die auf die Bedeutung des Friedens -

vertrag ? von Versailles für die deutsche Arbeit -

nehmerschaft nachdrücklich hinwies .
Der Hauptreferent Ingenieur Sonnenschmidt - Hamburg

schilderte die Wirkungen dieses Friedensvertrags , die auf «ine

Zerstörung der Lebensmöglichteit des beut -
schen Volkes hinauslaufen , weil die Wiedereingliederung
Deutschlands in den Prozeß der allgemeinen WellarbeÜ
verhindert wird . Das sei auch die Absicht Frankreichs , das
den immer noch gefürchteten Nachbar Deutschland schwächen
will bis zur völligen Ohnmacht . Die Bedeutung des Friedensver -
trag ? für die Arbeiterschaft ist von der Konferenz des Inter -
nationalen Gewerkschaftsbundes erkannt worden , die ihn wegen
seiner vernichtenden Folgen ablehnt . Illusionisten glau -
den , nur von den Kapitalisten werde man alles das nehmen , was
die Entente fordert . Nein , der leidende Teil wird immer
die arbeitende Klaffe sein . ( Zustimmung . ) Nur aus
dem Heer der Arbellenden können die dem deutschen Volk aboerlang -
ten Leistungen herausgestampft werden . Dorum müssen wir diesen
Friedensvertrag ablehnen . Unsere Bundesgenossen im Kampf gegen
die hinter ihnen stehenden Machthaber der Entente werden wir

finden , wenn wir die Brücke der Völkerverständigung
betreten . In dem Herzen usid in der Dernunfi der arbeitenden

Klasse aller Länder liegt , unsere Hilfe . Nötig ist eine
klare Absage an alle Rachegedanken . Aufklären
müssen wir darüber , wo dt « wirklichen Zerstörer der Well sitzen .
Das ist die Gesellschaft , die um ihres persönlichen Profits willen

kaltherzig die Völker auf die Schlachtbank geführt
hat und ebenso toltherjig sie heute hungern laßt . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Aus dem Elend des deutschen Dalles wollen nicht nur
drüben bei der Entente , sondern auch bei uns die Kapitalisten noch
ihren Dorteil ziehen . In welcher Richtung bietet sich uns ein

Ausweg ? Die deutschen Gewerkschaften hoben bereits um -

fongreiche Borarbell geleistet , der Internationale Gewerkschaftsbund
hat ihr Wie - deraufbauprogramm gutgeheißen , und die

Konferenzen beider sozialdemokratischer Parteien Deutschlands sind
ihm gefolgt . Wir brauchen ein « völlige Umstellung der

Wirtschaft . Dos Ziel ist der wirtschaftliche Sozialis -
mus , den auch der Bund auf seine Fahne geschrieben hat . Wir

brauchen picht zu verzweifeln , weil wir im Kriegs der Uebermocht
erlegen sind . Wir sind noch ein kräftiges Volk , das an seine Zu -
kunft glauben darf . ( Stürmischer Beifall . )

Dr . Walter R a t h e n a u betonte , daß keine Hoffnung besteht ,
irgend eine Macht werde plötzlich zu unserem Schutz eingreifen
und unser Schicksal wenden . Leider werde die Durchsetzung der

Erkenntnis , daß die Solidarität der Welt die Voraus -

setzung der Gesamtwirtschaft und der Gesamt -
existenz der Bölker ist , in den Ententeländern den links -

gerichteten Parteien nicht leicht werden , weil sie dort zu schwach
sind . Er rechnete aus , daß bei Erfüllung der uns drohenden For -
derungen jede der 32 Milliarden Arbeitsstunden ,
die das deutsche Volt bei achtstündigem Arbeitstag im Jahre leistet ,
mit etwa 2 M. belostet wird . Der Ausfuhrzoll würde zu
einer Lohnreduzierung um etwa 40 Proz . nötigen . In den Der -

Handlungen über die Reparationen sei der schwere Fehler gemacht
worden , daß wir mll unseren eigenen V- Dschlägen nicht beizeiten

herauskamen , sondern die Entente sich erst in einen Milliarden -

taumel hineinwüten ließen . Jetzt aber müsse das deutsche Volt

rückhallloz erklären » daß es das Geforderte nicht leisten
kann und dann kommen lassen , was kommen muß . Die brutali »

sierenden Maßnahmen gegen uns werden ihre Gegenkräfte erstehen
lassen . Den Weg der Rache allerdings wollen wir nicht - gehen .
Wir werden zu einer yteugestallung unserer wirtschaftlichen Ver -

hältnisse gelangen und dann wieder eine Stellung in der Welt er -

ringen , ßkbhafter Beifall . )
Als dritter Redner sprach Rc: chswirtschaftsm,nister a. D. Ge¬

nosse Robert Schmidt . Jeder Appell an Recht und Gerechtig -
kell , führte er aus , verhallt wirkungslos , weil die Mochthaber der
Entente sich auf das Schwert stützen . Das müsse endlich auch
d i e nachdenklich machen , die bei uns immer noch in „ nationalem "
Fahrwasser segeln zu sollen glauben . Die Durchführung der Sank -
tioncn werde das Heer der Arbeitslosen noch außerordentlich
vermehren . Schon jetzt laste bittere Not auf wellen Kreisen
der arbeitenden Bevölkerung Dos hindere ober die Industrie
nicht , sich immer noch eine Profitrate zu schaffen , die unge -
sund hoch sei . ( Zustimmung . ) Dadurch werde , dem Ausland ein

jchnz falsches Bild unserer Leistungsfiihigkell gegeben . Genosse
Schmidt hob hervor , daß die deutsche Arbeiter - und Angestelltenbe -
wegung auf dem besten Wege sei . die notwendige Wied er an -

knüpfung der Anziehungen zwischen ' den Völkern

zu schaffen . In der deutschen Arbeiter , und Angestesitenbewegung
weroen wir auch die Kräfte entwickeln , die durch Umgestallung der
Grundlagen unseres Wlstjchaftssystems uns wieder emporführen .
Redner schloß mit einem Glückauf für die Bundestztgung . ( Leb¬
hafter Beifall . )

Es sprach dann noch Dr . Allans Goldschmidt . Der Mi -

nister Simons hatte sich telcgraphisch entschuldigt , er könne infolge
der Demission des Kabinetts an der Versammlung nicht teilnehmen .

Tie zwei Seelen des SteuersekrctärS .
? » « bestechlicher Steuerbeamttr wurde c ' tern van her Krimi¬

nalpolizei v e r h a s t « t. Der Steuersekretär Schulz vom Umsatz -
stsusramt war für viele Leute , die mit ihm zu tun hatten , ein

„schwieriger " Beamter . Er sah alle » sehr genau und « ar öfter als

andere mit den Erklärungen , die er zur Bearbeitung erhielt , nicht
zufrieden . Viele Geschäftsleute erhielten zur Richtigstellung seinen
personsichen Besuch . Schulz tat wenigstens so, al ? wenn er dies
oder jenes nicht für richtig hielt und ließ sich die Bücher vorlegen .
um das , was er auszusetzen hatte , nachprüfen zu lassen . Bei dem
einen oder dem anderen mochte auch wohl nicht alles ganz in Ord »

nung sein Wenn Schulz das merkte , oder wenigstens glaubte , so
meinte er selbst , es sei ja gar nicht zu verwundern , wenn der Ge »
schäftsmann vielleicht den Versuch mache , auch bei der Steuer «in «
Kleinigkeit zu sparen . Deshalb habe er auch zwei Seelen in
seiner Brust , eine weiße und eine schwarze . Die weiße Seele
gebiete ihm , dem Staatsbeamten , genau nach Wert und Sinn de »
Gesetzes vorzugehen . Die schwarz « Seele dagegen empfehle ihm
einen milderen Weg . Sie habe nichts dagegen , wenn er auch ein -
mal ein Auge zudrücke und fünf gerade fein lasse . Auch Geschäfts -
leute , die ihre Erklärung richtig abgegeben hatten , fanden sich leicht
bereit , etwaige Scherereien von vornherein durch eine kleine Neben »
steuer abzulösen . In einem Geschäft des Zentrums erhielt Schulz
zunächst einen Vorschuß , den Rest sollte er sich später holen . Die
Unterhaltung wurde dabei so laut geführt , daß auch Unbeteiligte
sie vernahmen . Diese sprachen dann weiter darüber , „ wie e« ge »
macht werde " , und so kamen die Doppelbesteuerungen auch zur
Kenntnis der Kriminalpolizei . Als Schulz gestern wieder in das
Geschäft kam , um den Rest in Empfang zu nehmen , erwarteten ihn
Kriminalbeamte und nahmen ihn fest .

Vsrllner Arbeiler - Schachklub . Abt . Wilmersdorf , Schmor -
gendors , Grunewald . Schachspieler aus obengenannten Orten , die
gewillt sind , einer bestehenden , evtl . zu gründenden Abteilung bei -
zutreten , werden gebeten , ihre Adresse bis Sonnabend abend , den
7. d. M. , einzusenden an Rudolf Schuldt , Halensee , Joachim -
Friedrich - Str . 22/23 . Reflektiert wird nur auf Spieler , die regel -
mäßig zum Spielabend erscheinen .

Englisches Semwar der UuiversllSt . Erster Bortrag : H. <8.
Scheffauer : Woodrow Wilson in che light of his style heute C,30 Uhr
im Englischen Seminar , Dorotheenstr . 6, Gartenhaus .

Groß - Serliner parteinachrtchten .
Jungsozialisten :

9it gotHehttttg nnfetö z. »rd . irtlich «» Ocaualaeefn » » ! « « « findet ■
«b- Kd 7 Uhr im Zeutralj - ft - irdheim . Livdcnslr . Z, 2. Kos Uni «, 3 Tr ».
Z. agcoordnung ' i . Bericht de» provisorischen Brdeitsansschusse ». 2. Fort .
setzung der Statntrnirrntnng . 3. Neuwahl de« «ibeit »ou,schusse, . 4. «er »
schiede «»». Die Mitgliedoiorte legitimiert .

Zungsozialisie «. Gruppe Kermodors : Heut « TU) Uhr rrn Jugendheim
Roonstraße . Vortrag über inner « ' Politik . Referent Genosse Fritz Gberi sun . —
Gruppe Lichterseldc : Heute 7H Uhr im Jugendheim tzllbrechtstr . 13», Vortrags -
abend . — Srnpp « Rordeu : Heute T. i Uhr in der Gemeindeschul « Vutbusar
Strasse SiB, Vortrag über die Weltwirtschaftslage der Segenwart . Referrnt
Genosse Schwanz . _

Wirtsthcrft
Dividendenpolitik und Velrlebsräke .

Genosse Rörpel von der Betriebsrätezentrale de « LDGV .

schreibt uns :
Die Kammgarnspinnerei S t ö h r u. ( To. , Akt . - Ges . in Leipzig ,

verteilt für das Geschäftsjahr 1920 eine Dividende von 3S Proz .

gegen 20 Proz . im Borjahre . Daneben sind die Reserven sehr reich -

lich bedacht worden .

In der Hauptversammlung äußerte ein Aktionär Bedenken
über die Dividendensteigerung , well manche Kreise daran Anstoß

nehmen könnten . Die Verwaltung erwiderte , daß die Gewinnver -

teilung in einer Betriebsversammlung des Unternehmens

zur Sprach « gekommen sei und die dort gemachten Ausführungen
bei den gewerkschaftlich gesinnten Arbeitern durchaus Berständ «
nis gefunden hätten . —

Die Rauchwarenzurichterei und » färberei A. - G.

vorm . Louis Wollers Nachf . in Markranstädt verteill wiederum
60 Proz . Dividende . Mit dem Betriebsrat ist vereinbart .

daß der Arbeiterschaft alljährlich ein Bettag au » dem Reingewinn
zugewiesen wird , welcher der Dividende auf 400 000 M. gleich -
kommt .

Im Bettiebsrätegesetz , welches ja vielen Arbeitnehmer » nicht
well genug geht , befindet sich immerhin ein § 68. Dieser Paragraph
lautet :

„ Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Betriebsrat
dahin zu wttken , daß von beiden Seiten Forderungen und Maß »
nahmen unterlassen werden , die das Gemeininteresse
schädigen . " .

Im Gemeininteresse liegt die Dividendenpolllik der beiden vor -

genannten Unternehmungen wohl nicht , und die Belegschaften

sollten nicht den Anschein erwecken , als wenn sie diese Mahnahmen

gutheißen .
Es ist also noch einiges « ms dem Bettiebsrätegesetz heraus -

zuholen , bis es vollkommen im Sinne der Allgemeinheit geHand -

habt wird .
_

Salipreiserhöhung . Der Vorsitzende des Reichskasirats teill

mit , daß die vom Reichswirtschastsminifter genehmigte Erhöhung
der Kalisalzhöchstpreise für das Inland nunmehr mit Wirkung vom
21 . April in Kraft getreten ist . Die Preiserhöhungen bettagen
für Kornallit . Kainit . Kasidüngesalz bis 32 Proz . Reinkaligehall und

schwefelsaures Kali SO Proz . . für Kalidüngesolz mit über 38 Proz .

Reinkaligehall und Chlor kalium 55 Proz .

Zusammenschwß im Versicherungswesen . Die Hermes Sredll -

versicherungsbank A. - G. Berlin übernimmt das Kreditversicherunas -

geschäft der „ Allianz " Bersichcrvnas - Aktien . Gesellschoft in Berlin ,
deren gesamte Organisation künftig in der Krediwersicheruna au « -

schließlich für den Hermes als Spezialge ' ellschaft arbeiten wird . Der

Generalversammlung wird die Erhöhung des Grundkapitals der

Hermes von 5 Millionen Mark auf 10 Millionen Mark bei

25 Proz . Einzahlung vorgeschlagen .

Zusins Pinlsch A. ®. In der Aufsichtsratssitzung der Iutiu »

Pintsch 21. C. wurde der Jahresabschluß vorgelegt , welcher einen

Reingewinn von 4 OOS 930 M. li . D. 2 952 513 M. ) aufweist ,
Die Dividende wurde mit 20 Proz . (i . B. 15 Proz . ) vor -

geschlagen .

_ _

Sport .
Die gestrige « Renne « zv Ruhlebev hatten sehr unter dem an -

dauernden Regen zu leiden . Es wurde nur ein sehr mäßiger Sport
zutage gefördert :

1. Preis der Ruhlebener Schon ; « . 1 SilveÜ »
(CS. WillsZ ; 2. Miß Grsgcr ,E . Treuberz ) ; Z. Wariechm H. lLauienbergs .
Tot . IS : 10. Pl . 10. 11. IS : 10. Goldstern ( Smorayl ) tiS 800 ' 0 « .
zurück . — 2. Preis der Ruhlebener schöne » Aussicht .
1/ Glücksbirndl iE . Tieuberz ) ; 2. Friedrusboic I ( I . MUl ? ) ; 3. Hidalgo U

( Paadc ) . Tot . 62 : 10. Pl . 19, 13, 24 : 10, 1 —4 . LdhsseuS ( fm . SchleuH .
_ 3. Dreijährige « . Renne » . 1. Lona Cnward ( L. Weiß ) ;
2. Na »nette X iE . Treuberz ) : 3. FiScuS iL. Lichtens ) . Tot . 20 : 10 :
3 liefen . — 4. Ruhlebener SastnopreiS 1 Ottom «

(rft . Picht ) ; 2. Dr . Preßbourg ( Grube ) : 3. Timplch ( L. Weise ) . Tot
57 : 10 Pl . 24, 23 : 10 . — 5. Herrenfahren 1. Morgcnwmd
( Kraus ) ; 2. Cbarl . Stuf « sBarnewitz ) : S. Markstein lRSSIer ) . Tor . 25 : 10 .
Pl . 18. 32. 54 : 10. 6. HimmelfahrtS - Rennen . J. Ehren . .
aride ( Steinagel ) ; 2. Zllbanier sKnöpnadel ) : 3. Hartenfels ( Li - IUenfeld ! .
Tot . 29 : 10. Pl . 15. 44, 25 : 10 . — "• RuhleHeuc - G - ieN -
j ch a i r S v r e i s. 1. Llaanon iNcuiuield ) : 2. Wiedchopf ( L. Ws- sc ) ;
3. Auttionator ( W. L- mzor ) . Tot . S9 : 10, Pl . 14. 11 : 1p. — S. Ruh¬
lebener Damenpreis . 1. Ulk ( Rückert ) ; 2. Wf « Sphin » 1

( Gusto ) . Tot l « ; 10. 3 liefe «.



GLVsrMofisbsVegung
he ? mit öer Sonntagsruhe !

Mtt diesem Thema
Versammlun
in den Sop, . . . .

- - - - - - -
— . .

ßenqmmenen Referat der Kollegin Weinberg vom Zentral
verband der Angestellten wurde eine Resolution für die vollständige

Sonntagsruhe einstimmig angenommen .
Die Angestellten verlangen darin eine sofortige Abänderung des

Ortsstatuts für Groß - Berlin , wonach der Handel für offene Der -

kaufsstellen an Sonntagen nur noch für Milch und Eis

zuzulassen ist . Die in Betracht kommenden Arbeitgeberverbände
werden ersucht , sich auf den Boden dieser Forderungen zu stellen ,
da die Angestellten des Leben - mittel - Kleinhandels ab 1. Juli 192 »

Sonntags nicht mehr arbeiten wollen . Die Sonntagseinnahmen
deckten vielfach die Unkosten nicht , so daß von den Unternehmern
die Unterstützung der Sonntagsruheforderunz erwartet wird . Der

Zentralverband wird beauftragt , alle notwendigen Schritte zur
Herbeiführung der Sonntagsruhe einzuleiten .

Die geschlossene Einigkeit dieser Angestellten wird dafür sorgen .
daß die seit Jahren geforderte vollständige Sonntagsruhe nunmehr

baldigst eingeführt wird .
_

Zu früh gejubelt !

Dom Vorstand des Deutschen Metallarbeiteroerbandes wird

uns geschrieben :
„ Die kommunistische Dresie frohlockt in allen Tönen über ein

angebliches UrteU des Halleschen Amtsgerichts , in welchem das

Borgehen der „ Metallarbeiterbureaukratie " gegen die Hallcsche Mit -

aliedschaft als g rechtfertigt bezeichnet sein soll . Die Arbeiterpresse
hat dieses Derhallen der Kommunisten gebührend gekennzeichnet .
Sie nahm dabei an , daß das Gericht festgestellt habe , das Statut des

Verbandes gäbe dem Vorstand kein Recht zu seinem Vorgehen .
Das Gegenteil ist der Fall .

Der Vorstand hatte bekanntlich der durch das Diktat der Kom -

munistischen Partei gebildeten Ortsvcrwaltung , deren Handlungen
während dreier Monate eine einzige Kette grober Verstöße gegen
Statut und Dcrbandstagsbeschlüsse waren , die Weiterfuhrung der

Geschäft « untersagt . Er hatte die Ortsverwaltung auf den Weg
der Beschwerde an den Verbandsausschuß verwiesen . Sie weigerte
sich jedoch , die Räume zu verlassen und erklärte , nur der Gewalt

zu weichen . Der Vorstandsvertreter erwirkte deshalb eine einst -

wellige Verfügung auf Räumung , die nicht die Schutzpolizei vor »

nahm , wie die kommunistische Presse erklärt , sondern der Gerichts .

vollziehe ? . Die vom Vorstand eingesetzte provisorifche Verwaltung
führte dann die Geschäfte der Verwaltungsstelle fort .

. Dies zum Verständnis des nun folgenden Urteils , in welchem
unter „ Antrag eller " der Vorstand , unter „ Antragsgegner " die

Ortsverwaltungsmitglicder zu verstehen sind . Es heißt in seinem
wesentlichen Teile :

„ Die einstweilige Verfügung vom 11. April 1921 wird dahin
abgeändert , daß die Herausgabe der Verbandsgeschäftsstelle nebst
den Räumen , dem Inventar und Verbandsvermögen an einen
von dem Dollstreckungsgeriäst Halle zu bestimmenden Scqucstor
zu erfolgen hat .

Die Kosten werden dem Antragsgegner auferlegt , das Urteil
ist vorläufig vollstreckbar . "

Die Entscheidungsgründe besagen , der Vorstand sei berechtigt ,
die Herausgabe des in Halle befindlichen Derbandsvermögens im

Rechtswege zu verlangen , die auch iröng fei z. . c A. �. . . . dui : g der

stch sonst für den Verband ergebenden Rachteile . Ader —

„eine Herausgab « an den Antragsteller , welcher lediglich die In »

teresim des Verbandes vertritt , wurde der endgültigen
Entscheidung unzulässigerweise vorgreifen . Da der Zweck , welcher
verfolgt werden soll , auch durch Herausgabe an einen Scquestor
erreicht werden kann , war die einstwellige Verfügung insoweit
abzuändern — 5 § 940 , 925 , 939 ZPO . . . . "

Das Urtell bestätigt Mithin die Rechtmäßigkeit des Vorgehen ,
vom Derbandsvorstand in sedcr Beziehung . Wenn es erklärt , daß

l die Verfügung auf Räumung richtig war , vorerst ober bis zur end -
'

gülligen Entscheidung durch das Gericht mit der Einsetzung eines

�Verwalters die Rechte des Antragstellers gewahrt sind , so liegt darin

doch wahrlich keine Verurteilung des Vorstandes . Das Hosianna
bei der Kommunistenpresie dürfte seh� schnell verstummen . Ihre
etwas ungenaue Berichterstattung aber wird bei allen verständigen
Menschen die Abneigung gegen ihr « Phantasien kaum verringern .

Us r Ich� iä . ilsmi istors vom 26 . A; . . ii i »2J für a l l g « :tt o I n
verbindlich erklärt worden . Die allgsmciuz Verbindlichkeit
beginnt mst dem 1. Januar 1921 . Gleichzeitig wird uns vom Reichs -
miuisterium die Mittellung , daß sich die allgemeine Verbindlichkeit
des Tarifvertrages vom 2. Juni 1920 für die Angestellten de ?
chemischen Industrie ausschließlich der Direktoren , Prokuristen und
der zur Vertretung der Firma bevollmächtigten Angestellten auch auf
die Betriebe der pharmazeutischen Industrie ausdehnt .

Afa - Bund . Ortskartell Groß . Berlin .
Flatau . . Schikora .

Streik auf englischen Versten . Die Kesselmacher von den vier
Werften in Jarrew , unter ihnen die von Armstrong u. Withwooth ,
streiken aus Widerstand gegen eine Lohnkurzuirg um 16 Proz .

Ter Lestrpla « der BetriebSräteschule .
Am 23. Mai beginnt der neue Urterrichtsabschuitt der Betrieb ,

räteschule der freigewertschastlichen Betriebsrätezentrale . Die vor -

gerückte Jahreszeit erfordert die Abhaltung kürzerer Lehr -
gänge ( von 3 bis 6 Doppelstunden ) , da wir sonst zu tief in den

Hochsommer kämen , in dem viel « unserer Kollegen ihren Urlaub

genießen .
Außer Kursen über das Betriebsrätegesetz und solchen , die sich

auf die Anwendung dieses Gesetzes beziehen , werden Einzel » �
fragen bchardell werden , die , obwohl sie von besonderer Wichtig - !
keit für die Arbeiterbewegung sind , im Laufe des bisherigen Unter -

richts nicht genügend berücksichtigt werden konnten . So weisen
wir besonders auf folgende Kurse hin :

Di « wettwsrtschafllich « Lage auf Grund des Friedensoertrages . >
— Das Existenzminimum und seine Errechnung . — Valutapro »
bleme . — Tarifwesen . » — Die rechtlichen und wirtschaftlichen Auf -
gaben der Bettiebsrät »- . — Konzentrationsbestrebungen in der ,
Großindustrie . — Dom Werkzeug zum modernen Großbetrieb . — |
Die wissenschaftliche Betriebsführung ( Taylor - Svstem ) . — Wirt -

schaftspsychologie . — Dolkskrankheiten und ihre Bekämpfung .
Außerdem finden unter besonderer Berücksichtigung des Sc »

trlebsrätegesetzes folgende Kurse statt : Dos Betriebsräteefetz . —
Der Betriebsobmann im Kleinbetrieb . — Die reckttlichen Aufgaben
der Betriebsräte nach ßZ 66 bis 72 des BRG . — Wie liest der Bc -
tticbsrat eine Bilanz ?

Wir fordern olle Arbeiter und Angestellten auf , an dielen
Kursen teilzunehmen . Unterrichtsverzeichnisie und Hörcrkarten sind
bei den Ortsvcrwaltti ' gen samtlicher freigewertschastlichen Vt .
bände erhältlich . Die Hörergebühr für einen Kursus beträgt 6 M
Arbeitslose haben unentgeltlichen Zutritt und
können Hörerkorten gegen Vorzeigung ihrer Arbcitslosenkarte in

der�
Freigewerkschoftlichen Betrieb , rätezcntrale , Engelufer 14/15 ,

Die Kurse werden in verschiedenen Gegenden Berlins abge -

holten, so daß allen lue Möglichkeit zur Teilnahme aegeben ist .
Freigewerlschaflliche Betriebsrätezentrale , Abteilung Räteschule .

Segen kommunistische Zellenbilduna wandte stch gestern eine
Generalversammlung des Tronsportorbeiterverbandes in Ham »
bürg . Durch Beschluß wurde den Mitgliedern untersagt , Beschlüsse
der kommunistischen Partei oder deren Gewerkschaftsinternationale ,
die sich gegen die deutschen Gewerkschaften richten , zu befolgen .

Angestellte der chemischen llndustriet Der am 24 . Januar 1921 !
gefällte Schiedsspruch in der chemischen Industrie ist laut Schreibens !

flus öer Oetrk ' ebsräte - Praxls .
Sind Schiedssprüche des Schllchkungsaucschusses auf Grund

ZZ 39 und 41 VRE . endgiiliiz ? Vielfach wird die Ansicht vertreten ,
daß ebenso wie bei den Z§ 75, 8 » LI ff . und 97 auch bei Streit -
fällen aus den § Z 39 und 41 der Schlichtungsausschuß endgültig
entscheidet . Es handell sich um das Erlöschen der Mitgliedschaft im
Betriebsrat bzw . die Auflösung des Betriebsrates wegen gröblicher
Verletzung seiner gesetzlichen Pflichten . Der Regierungspräsident
von Kafststols Demobilmachungskommissar ist jedoch der Ansicht , daß
derartige Sprüche für verbindlich erklärt werden müssen , also nicht
endgültig sind . ( Begründung im Milteilungsblött des Schlich »
tungsausschusics Groß - Berlin Rr . IS . 2. Ihrg . , S . 299 . )

Danach würde ein Vettiebsoertretungsmitzlied oder ein Ve -
triebsrat , wenn er durch den Schlichtungsausschuß seines Amtes enl -
fetzt ist , noch so lange im Amte bleiben , bis der Demobllmachungs -
kommiffar eine endgültige Entscheidung gefällt hat . Die Anrufung
des Dcmobilm . achungskvmmissars müßte gemäß § 25 der Verorderung
vom 12. Februar 1920 innerhalb zweier Wochen nach Fällung des
Schiedsspruchs durch den Schlichtungsausschuß von einer der Parteien
erfolgen .

Slemeve - tioc - r «. Peule 4 Uhr Bct Narsand , Ronre » -
damnic. llec , Konferenz . — Der Frattlonsvorflond .

Ecke Waldstro &e. — Potsdam : Mühl - Nparl , Ninbobeloberger Straf ! «.
E�oneoerg : Ebcrehof , Eocreftr . 68. — Eitdcstc . i : Grünauer Karte », Grünauer
Straße 1«. — Tempelhof : Caftno . Restaurant , Berliner Straß «.

Lerantw . wr den redait . Teil - Dr. Wrrnrr Bcllrr , GBarlotlendur «: für ilnzelaen :
33). Glocke, Berlin i- erlog : BorirSrIS - Berlaa W. m. 6. Berlin . Druck : Vor -
wärlS - Buckidruckcret u. BcrlagSanltalt Baul Ginget u. Co. . Berlin , Lindenltr . Z.

Wzin & xmd .
DÜMRDINA . C9 0 . m. b . n UßDINQEN DU. _

LAPOCHELLE ( cocMC - oiAWi mabitimc i .

> » ui i TirrrnTir MÜM
G n' . ral - Vertreter für Groß - Berlin und Brandenburg ;

Ernst Uoritz , Cbarlottenbnrg . Kaiserdamm 114
Teleihon : Amt Wilhelm Nr. 494« und 494) .

Theatertleghtss3je ! e etc.*]!
Opernhaus

Aida
« Uhr

i Volksbühne
Theater a- n Biliowptan

7 uhr : Waüfnsleius Tod

schanspioihaus Lessina- Itißaler
3. Aborrn . \ cu einstudicr : bUOÖlliy I HUUiUiAuä. Abonn . \ cu einstudiert

Flesco
7 Uhr

Centrai - Theater

rv , uhr Jlonka
» eatarliON Opernhann
7 i�r LaTraviata
Fried r . Wllh elmat . Tli .

7v,u . : fioiieit die Tänzerin
Kl . Selianaplclhan .

tv , uhr Reigen
Unstaplelhnna

T*/ , Uhr : Arnold Rleck in
Die ■panische Flies .

Wetrofi ol - Tin ' Itter

uhr Die blaue Mazur
0 { M3rect �ufheAt .

7»/ , Uhr : Fritz Werner

Der laeWe Ehemann
Neuen Voilinthentrr

' u . : Jugendfreunde
Sclilller - Tlienr . t üiarl .

f/tUfr JeKohen Gebert
Thalin - Tlieatnr

p/t uhr Mascottcben
Th . am \ oUenclorf ) > lntr »
ZXU Uhr : Der Troubadour

Jh? Der Vetter aus Dingsda
Theater de . IVeaten .

uhr . Morgen wieder insttk !
Btg 3*�! Raub der Sabinerinnen
rh . l . U. Kom mondän teostr .

uV Die goldene Freiheit
Wallner - Theator

TVjUhr DerTranmiom Glück
AVnlha ! I n - Thcatcr

u7h; : Scheidongsreise

Admirsls ? alssl
JV, Uhr . Die roten Schuhe

7 uhr : Peer Cynt
Sonnshand bis Montag TV,:

ttearrenster
( Lotsen , Reichert , Abel ,

GdU, Laos )

Deutsches Rönstier -Theater
Allabendlich 7l * Uhr :

Die seiige Exzellenz
Adalbert , Juukermann , Uüller

Passas @- ir - -

I

Theater 1
i ltnterdrn Linden 22/23 »
• Dir . M. Sollmtn . »
» »»»»»». »o» .»VN,»»«»»»»»», R

, Ä Uraufführungen 2 «

i w MM ! !
» Liedeadrama in S Akten »
» nach dein bekannten Roman »
» von Hedro. Eoutths - Mahler . »

! Hanpldarfteller : !

$ Ally Kollberg t

Was Berlin noch nicht gesehen hat
bietet das

Palais der Friedrichstadl
Friedricu�raita / Einsang BesscIstraSa 22

seinen Olsten Im Monat Mal

Ah. «. «, tv , uhr . vsr vornsKms Ballbetrieb
sowie das sensationelle Mal - Programm

Brunhilda FrelhefV / Man « FaBbender / Su und Hatra

Rudolf MMlzep — Barossla Björnson Comp .
Miml Fritz Gerardo und Gerardiio .

Das große SchSobeits - Daileit mit Erna Oifeney
Ballorchsfer Boesing

_
Speclai ' Arxi

Dr. med . GrOtering
Haut . Harn . GeschlechtsleiJ .
o. Minn . u. Frauen . Bluiunteis .
lnr . Uckenstr . Ue . 15, Ecke
Chausseesir . Stctt Uhf. Spr.
woehemlgllch ll - l . ' /,S -' /,7

Heins Coronto f
Eduard e. Winterst ein . f

lSelSAeinlj . Mm!
» Spannender Delettw - Ml» }
» in 5 Akten.

Stunde bcfcltleen
Ctc unter Garantie i - d.

In der Hauptroll «!
Fred Hoest .

BehrenstraBe 54
Präzis 7V. Uhr

i2inai - 2lfitftnonen

Potsdamer Str . 38

Schiofl VogeiSd 1
Turmstr , 12

Portsetzuna des proBen [
Abenteurerhlms

Friedenau , Kheinstr , H I
IV. Teil : [•

Die goldene Flut j
Alezandorpl, . Paa8 ,
Fern Andra in ;

DietreiberdeKrafti

mmm
' u' . Tu , donnl . auch 3 U.
d. neue linens . Spielplan

das denkende Pierd

„ DerkiugeBans "
ZSchluHtManageschaust .
Krone und Fessel
m. | . RI ? mann I, d. Hauptr .

BenützenSie�aÄ
Werthelm u. Z rkuskas - e

□Rate m 55 M. an
Alt - Glienick « an reaulierter

Rudmvet Straße Rettodauland .
BetlSnfer am Bahnhof Adlers »
ho f. Restattr . TSeBismarclflraße .
Rieger , Drrlin , Eontardstr . ö.

Läuse - Plage
auch ffllhe sowie Brut (Rilsef 9Ut Wunden u
bei Mensch und Tier nur mit ns - WUlw « Haar unschädlich

Garantiert sicher wirkende Radtlalmiltel gegen

Wanzen 1 Schwaben I Holzwurm
«ckolda B I Eckelba C | «ck . lda D

Su beziehen durch die «rste «Seftd Ungeztefer - Veruichtuna ».
». SeStnfekttone . Ztiistal «. «effen , und m« erlin infolgenden
Droge icn : tiW . Ocker, . Waidrnserlkr . 18 , Ecke Aaldstr . :
Sommer . Havilderaer Straße ll ( Stephanphj . 8 . stran ,
Reinickendorfer Str . » 1 » . nahe Weddlngph ; khiappe , Relnicken -
dolfer Str . 88 ; VnmbPldt ' Dr . . BrunnenNraße BS nah »
Geiundbr : Zlmmann . Znoaltdenlir - ste SS . nah » Ehaulleestr . ;
tkanae , Brunnenltraße 157 ! Medizinal T>r . Lnstlo , Sckön -
hauser Allee 8 « (Ecke Earmen - Snlva - Sir ): Sanerlan » , Schiie -
nranultr . 48 . NO. Klops « , Linienstraßl 8, n. Prenzlauer Slr . :
o . AndrcaS - Dr . , «1 Andreaeltr . » S: Glocken - Dr . , Peier ».
kurzer Slr . 8». Baltenplatz ! Pieps « , Grilnderzer Straße 7
lBoxhazener Platz ) . C. Präger . Reue Promenade 2 (Börse) .
SO. . ' ieuiral - Tr . uab SanitatSdazirr de « Sädefteu «,
Dresdener Str . 18 , am Oranienplatz ! Beeger . Brllckeuslr . »«.
S. Lehrke , «otidujer Damm 81/82 , am Hohenftaufenolatz .
SW. « . W. Weirich . Blitcherltraße ». Hallesches Tor :
«aielost « Co. , yriedrichltiaße 3t . geaenüder Vuttkamerstr .
W. «. Sorn , Lintllras . e 46 , Ecke Poiodamre : Pulow , Tr . .
Blllowlte . 84 . Eck« Potsdamer , «barlottenbnrg : S eph . u »
Dr . . Wilniersdorlcr Straß « 153 . SBilmcrdb . rf t Lrdeuu ,
Berliner Str . » S4 , Ecke UHIandstraße . Schönederz , Gelds ,
SauvHtr . « t , am Rathau ». Tempeltzofi G- emauia - Tr . .
Berliner Str 52 , Sck- BoruMaftr Restkolln : Zentral - D». .
Boddinltr 65 , am Rathaus . Troptvw ! Stern . Dr . , Elsen .
straße 168 , n. Bahnhof , « anmschnlenwea , Krhler . Baum -
sckiuienstr. 15' ' 10. OberschSneweid « , flMdnmer , ©iUiüminen .
hotstr . 41 . t £i «t «nbcrn ! - deinrt «. ffronf | ui ( - r Allee 257 .
Weißen , e«! « tüne Dr. , Berliner Alle « 16 . Pankow :
Kaan , Breite Straße 46 . Retnickesdprs - Oft : Tollmrt, .
Residenzllr . ,67 . Ttgrl i ll - rchmin . Berliner Straße 63 .
Epandan : L. Fahre nkriig & Ca . , Markt 9 ; Bock . Schon ,
walder Str . 8 » . Seneral . Perlr . und Postnersand gl . Moelick ,
8. Kastemienallee 7S . Vettere Tiederverkiiuser gesucht , »

f
auoherdanU ! !
Das sicherst . Miltel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzusteil Wirkg . ver -
blüffend . Auskunft ums .

Vers San. Aitik . ag . EDSlbrecht ,
München Rt , Kaouztnerstr . 9

L
Ziehung ; 23. , 24. Mal

Fürsorge -
otterie

KM Taus . Lose , 2342 Gew
Oesatmwer : u. Haupt ? ew.

1 ®99 $ $
59999

5x1999
usw.

Lose3 . 0V0rfoa . Lhb1 . ilW .
versend n auch p. Nachn

Losycrlrlntililaass ?�;
Berlin , Oiaclssbirgsr Slr. 51

Soennscken

HomoogatliJiistltut
Saut - , Harn - u ®cfchlcd ) t »lelb .
Soez rcrciL Fälle bei lchneller .
sicher, u. schmerzlos . Behandlg .
möglichst ohne Zernfsstörun '

G. Schoo!. HeaeKönIgsir"
am Cllejanöctplaft . •

' Sprechz 10-1, 4-8. Slgs . 10 12. Verkäufe
Bosdors - Bandlit . Acker unb

Dald , Quadratrute 13 und 80,

Aiya�uno�lOu Ma�tzlllse�.
gcrnsprecher 2894. 117 «

Springers Varenveriaus
Eharwttcnburg , Berliner -
straße 145. EpotidMil

DustLisN ' sto' . d, üov gast . ,
schon für 75,00 Kark
und fugenlos nur bei mir erhältlich .
333/585 gest . , von 25 Mark auiwirts ,
bis zu den feinsten AusfOnruneen .
Jede OröBe am Laacr . Namen
umsonst und gleich mitzunehmen .

Deutschlands einziges Speziaihaus fOrTrauringe
Eisens Fabrik . Verkam direkt an Prlvaie . Versand nach
auswärts . Kataio ; pratisl Garnntischein f. ges . QolddehalL
O. Alb » Thal , < 10 , SeydelstraSe 5 .

Moaatsauzöge , Burschen -
anMge. PaietotsHofen . Domen -
tlelbft , Koltllme . Mäntel . Röcke,
Blusen . Schuhwaren zu billigen
Preisen . Neulälln . Serirner -
Irraß « 41. ». 15ZK»

Tapete », Wachstuche , Lins -
leum , Dauerwäsche oerkauft
Szillat . ftolsniestraße l>. 152«-

Hornhautdtlba entfernt m adsa »
luterEichrrh Reichels „Sosco " .
Einziges Radikalmittel für ein.

ewurzelte u. schmcrzh. Leidrn -
Ueit vv Fahren sicher bewährt .
Dos« m. Beleltlgungspllast . 4 M.

orto lielahal , Berlin «3,
SQ. . EiscndaHnstr . 4.

>s Möbel - kechner offeriert
, Schlafzimmer , Eiche, weiß
i lackiert , Speisezimmer . Her -
. renzimmrr , Küchen . Schränke .
| Scrtiko » usw. Große Aus -
. mahl , sehr prriswert . Belach
I lohnend . Auf Wunsch 3ah -

lungserlelchterung . Möbel »
Lechner , Brunnrnstraße 7.
Geschäftszeit 8- 7. 173 »'

i . mrm . ' hiHLZ
Pianss , prächtige . Z « ? eh.

lung gestattet . Härter ,
j vranienburgerslr . 42�_ Iii St*

Yrackoerleihiustitnt , Frie¬
drichstraße 122/3. Frack . Smo -
lins , Gehrockanzllge . Modern -
elegante Sachen . Jede Größe
vorrätig . � __ _l5rr�

Billige feUmos , tlaoiertech -
nifche Werkstatt .

' Möckern -'
85. nur «elegenheits -

e. '

»reu ».
73 M.

KholmsfM «. eDMMhLstlge MM
Wie Gold m Silbel io

bnüv unö Mfinien jeöer form kam stüvöig

Scfteld�anftalt fr » örbafcfcch ,
Berlin TW . SS , M4» rkgrafcnftr . 2S .

Ot. gcfliiaat 1533 . Zonkrnni 4203

Stauaenrrregend !
füchs, «3, Rotfüchse
an, Alaotasüchse . M
sowie olle anderen Pelzarien ,
Pelzmäntel , alles zu dcdeu -
tend herabgesetzten , spottdillt -

fen Sommerpreisen . Keine
omdordwarenl LelhhaasI

Warschauerstraße 7. l72K >
Leiterwage », Kajieüwaae »' ,

Karren licsert billig . yra >
ßes Laaee . Wagner . Cöpe .
»Icker Elraße 7l . 12l »'

! Dr . med . Meyeaberg ,
Neuartige Behandle , alter Oese . lecfctaleiden und Frauen -
leiden nach 14 D. - R. - Pa( cnten bes . in veralteten Fällen , I
Verengung , Fäden i. Urin , schmerzlos a bei pewohmu |
Lebensführung . Blutuntersuchung . Salvar�an . Das
Buch : Sichere Heilung der Syphilis 10 Mark . Onlver -
salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos .

[ Damenzlmmer . II —1, 5 —,, Sonnt . II —1 Uhr . 16t/2

«htttfetongue » 125, Metall
bellen 225. «Infierbrahtbttt ,
»eiße Sdrlafjlntmet . M- icke .
Aug u siltt . 82a. OufrfltbQubt . _

1501 entzückende Küchen ,
farbig , Bitten und lasiert ,
madernste Ausführungen .
Anrichletüch ». Tteilig . lommt
nur 733 . —, desgleichen llitzh»
mer. lüche nur 450 . —. Riefen -
auswahl in reellen Speil - - .
Vetren . , Schlaszimmern «u
rabelhast billigen Preisen .

, Möbelhaus Olren , nur 80,
1Andreasstraß « 80. 180 »

Fohrradaalanl »
straße 1».

Linien »
142 «»

Fröbelschnle . Frau Wara
lrohmann , Berlin . Bütow »

«Üaße W. Koch- . Ha dzstungo »
schule. TöchterpenM ». ose für
Saus undBerut , Lt�. - . L«tnder .
fräulctn , Zungsern . Stuten -
Mädchen. Freiprospelt . Etgrius
Haus . •

HaaUesen , Horoskop , »and .
schitst deutet . Sprechzeit Z —S.
Schn- ewerß . �klsasserstr . 71 U

Berttimcusoollt
"

Au- kunsü
Jtau Ehm. Hebamme a. D. .
Stargarder straße 75. *

SSertcauensruIi « Auskunft
Atzi' zur ElrLe . Hrbammi
Ovt». Ren - KSnigsir . 37
(AlexanberplaßX 10 «


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

